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5.1 Einführung 

Eine logistische Einheit definiert sich als die Zusammenfassung von Einzeleinhei-

ten zu gebündelten größeren Einheiten mit dem Ziel, die Effizienz in der Logistik-

kette zu steigern. Der Bündelungsprozess wird im angelsächsischen Sprachge-

brauch als "Unitization" bezeichnet, mit dem zu Grunde liegenden "Unit Load Con-

cept". Im Mittelpunkt des Konzeptes steht einerseits die flächen- und volumenmä-

ßige Optimierung der logistischen Einheiten, so dass eine durchgängig hohe Flä-

chen- und Volumenauslastung der vorgehaltenen Kapazitäten erreicht werden 

kann. Spezifische Sortimentsanforderungen wie zum Beispiel eine hohe MHD-

Relevanz sollen dabei berücksichtigt werden. Aus Sicht der Filialprozesse muss 

außerdem die Dimensionierung, also der Inhalt von Sekundärverpackungen
1
 so 

erfolgen, dass eine Reichweiten optimierte Distribution aus den zentralen Vertei-

lungsstellen des Handels erfolgen kann.  

Effiziente logistische Einheiten haben somit Einfluss auf die Transport-, die Lage-

rungs- und Handlingprozesse entlang der gesamten Logistikkette. Unit Loads wer-

den gleichermaßen von Herstellern, Händlern und Logistik-Dienstleistern genutzt 

und stellen somit einen wesentlichen Kostenfaktor dar. Sie haben Einfluss auf 

Transport-, Lagerungs-, Handlings- und Verpackungskosten, die in Abhängigkeit 

des Warenwertes einen Anteil von ca. 12-15% des Ladenverkaufspreises ausma-

chen. Diese Zahlen zeigen, wie maßgeblich die Entwicklung effizienter Transport- 

Lade- und Handelseinheiten für den Erfolg von ECR sind. 

Beim traditionellen Ansatz des Supply Chain Managements optimierte jeder Part-

ner lediglich seinen Teil der Logistikkette, was häufig zu Lasten der Effizienz der 

gesamten Kette ging. Nichtabgestimmte Lösungsansätze ohne die Schaffung ei-

nes Mehrwertes erhöhen in der Regel die Kosten in der gesamten Supply Chain. 

Die nachfolgenden Empfehlungen sind zwischen den Marktpartnern abgestimmt 

und haben stets den Fokus auf die gesamte Supply Chain. 

Verpackung 

Fällt die Bezeichnung „Verpackung“, so ist unter dieser einfach gesprochen eine 

„vom Produkt lösbare teilweise oder vollständige Umhüllung“ zu verstehen. Der 

Verpackung kommen innerhalb der Supply Chain die verschiedensten Funktionen 

und Aufgaben zu. Zum Beispiel unterscheiden sich die Funktionen bezüglich der 

Produktion (Erleichterung der Produktions- und Umschlagsvorgänge), der Ver-

marktung (Verpackung als Werbeträger, bzw. im Rahmen der Verkaufsförderung) 

oder unter der Verwendung der Produkte (Wiederverwertung oder Transporter-

leichterung). Auf die Verpackung wirken demnach unterschiedliche Einflussfakto-

ren ein, die Konsumentenbedürfnisse, gesetzliche Vorgaben
2
 oder auch ökologi-

sche Anforderungen berücksichtigen. 

 

                                                      

1
 Vgl. Kap 5.2.1.2 

2
 Verordnung über die Vermeidung und Verwertung von Verpackungsabfällen (Verpa-

ckungsverordnung - VerpackV) 

Logistische Einheit = 
Zusammenfassung von 
Einzeleinheiten zu ge-
bündelten größeren Ein-
heiten, um die Effizienz  
in der Logistikkette zu 
steigern 

Effiziente Transport- und 
Ladeeinheiten beeinflussen 
Transport-, Lagerungs-, 
Handlings- und Verpa-
ckungsprozesse entlang 
der gesamten Logistikkette 
positiv. 
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Basisanforderungen für Einwegtransportverpackungen  

• Schutz der Waren vor Schäden 

• Modularität in der logistischen Kette 

• Marketing- und vertriebsorientierte Anforderungen 

• Berücksichtigung der Produkt- und Produzentenhaftungsverpflichtung 

• Prozessanforderungen bei Transport, Lagerung und Kommissionierung 

• Einhaltung der Verpackungsordnung 

• Berücksichtigung von Kostengesichtspunkten 

5.2 Modularität in der logistischen Kette 

Die maßliche Koordination der Lade und Transporteinheiten in der logistischen 

Kette ist eine der Voraussetzungen für die Effizienz in der Warenverteilung von der 

Produktion bis zum Endverbraucher. Grundmaß bildet das Flächenmodul 600 x 

400 mm sowie Untermaße und Multimodule desselben. 

Hierbei sind folgende modulare Untermaße / Vielfache für Sekundär  und Terti-

ärverpackungen anzustreben: 

 

Abbildung (5) 1: Untermaße und Vielfache des Grundmoduls 

Modulare Teilflächen, die durch ganzzahlige Teilung des Flächenmoduls von die-

sem abgeleitet werden, dürfen zu einem Raster kleinerer Rechtecke zusammen-

gesetzt werden. Modulare Teilflächen dürfen nicht zu nichtmodularen Vielfachen 

Voraussetzung für die 
Effizienz in der Warenver-
teilung ist die maßliche Ko-
ordination der Lade- und 
Transporteinheiten. 

Es ist nicht gestattet,  
modulare Teilflächen zu 
nichtmodularen Vielfachen 
zusammenzufügen. 
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zusammengefügt werden. Weitere modulare Untermaße / Vielfache sollten nach 

Möglichkeit vermieden werden. 

 

Abbildung (5) 2: Verbundstapelung mit dem Ziel der Ladungssicherung (schemati-

sche Darstellung) 

Bei der Gestaltung einer Verpackung sollten auch mögliche Deformationen (z. B. 

Ausbauchungen) berücksichtigt werden, um eine größtmögliche Einhaltung der 

modularen Grenzen zu erreichen. 

5.2.1 Komponenten eines Warenverteilsystems 

 Primärverpackungen 

 Sekundärverpackungen 

 Tertiärverpackungen 

 Ladehilfsmittel 

 Lagerausrüstung 

 Transporthilfsmittel 

Die Austauschprozesse an den verschiedenen Schnittstellen der Produktion, des 

Transportes, der Warenverteilung, der Lagerung, des Einzelhandels sowie der 

Rückführung werden in dem Maße optimiert, wie der Warenfluss zwischen den 

einzelnen Stufen erleichtert wird. Bei Optimierungsvorhaben in einer Stufe sind 

daher immer die Auswirkungen auf die gesamte logistische Kette zu betrachten.  

Es ist daher grundsätzlich anzustreben, dass alle Komponenten in dem logisti-

schen System (z. B. Regale, Transportverpackungen, Ladeeinheiten, Paletten, 

Transportgefäße, Beladungs- und Entladungshilfsmittel, Lagersysteme) maßlich 

auf ein Modul abgestimmt werden. Hierdurch wird die Kompatibilität der Systeme 

an den Schnittstellen erreicht. 

Das modulare System ist ein abstraktes System, das auf die optimale Ordnung 

aller Stufen der logistischen Kette zielt. Modulare Maße sind nicht zwingend Ist-

Maße der einzelnen Elemente. Vielmehr zeigen sie Obergrenzen auf, die nicht 

überschritten werden dürfen. Die Modulordnung (ISO 3394) lässt keine Plustole-

ranzen zu. 

 

 

Modulare Maße ver-
weisen auf Obergren-
zen, die nicht über-
schritten werden dür-
fen (Modulordnung 
ISO 3394). 
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